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VORWORT
 
Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und 
Freunde der ÖCIG, 
 
mit großer Freude darf ich Ihnen die 
erste Ausgabe unserer ÖCIG News im 
neuen Gewand präsentieren. Ab sofort 
erscheint unser Magazin nicht nur in 
einem frischen, modernen Design, 
sondern auch im handlichen DIN A5 
Format.
 
Mit dieser Neuerung verfolgen wir ein 
wichtiges Ziel: Die ÖCIG News künftig 
dreimal jährlich zu veröffentlichen, um 
Sie – unsere Mitglieder, Interessenten 
und Unterstützer – noch regelmäßiger, 
aktueller und umfassender informieren 
zu können. Denn eine starke Gemein-
schaft lebt vom Austausch, vom Wissen 

und von der Verbindung untereinander.
 
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen dieser Ausgabe. 
Und vergessen Sie nicht, sich bereits 
jetzt den Termin für unser diesjähriges 
ÖCIG Symposium vorzumerken: 21. 
November 2026 in Salzburg – ein be-
sonderes Datum, denn wir feiern das 
10. ÖCIG Symposium. Wir freuen uns 
darauf, dieses Jubiläum gemeinsam mit 
Ihnen zu gestalten und zu erleben.
 
Herzliche Grüße
Tobias Fischer
Präsident der ÖCIG
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WORKSHOP

RÜCKBLICK AUF DAS 
WORKSHOP-WOCHENENDE 
DER ÖCIG
 

Die Österreichische Cochlea-Implant 
Gesellschaft (ÖCIG) veranstaltete 
ein intensives und vielseitiges Work-
shop‑Wochenende, das fachliche Im-
pulse und persönliche Stärkung in den 
Mittelpunkt stellte. Rund 20 Personen 
nahmen teil – etwa zur Hälfte Work-
shop‑Teilnehmerinnen, ergänzt durch 
Vorstandsmitglieder und engagierte 
Helferinnen.

 
Genussvoller Auftakt: Zotter Schoko-
ladenmanufaktur 

Das Wochenende begann bereits am 
Freitag mit einer Führung durch die 

Zotter Schokoladenmanufaktur. Die 
Teilnehmenden erfuhren Spannendes 
über die Herstellung hochwertiger Scho-
kolade und konnten zahlreiche Sorten 
verkosten. Die Führung kam durchwegs 
hervorragend an und sorgte für einen 
genussvollen Einstieg. 
 
Fachlicher Input: CI, Beruf & techni-
sche Innovationen 
Am Samstag folgte eine Präsentation zu 
den Themen Cochlea‑Implantat und be-
rufliche Integration. Anschließend stell-
ten die Firmen Cochlear und Advanced 
Bionics ihre aktuellen Entwicklungen vor 
und beantworteten Fragen. Dieser Aus-
tausch bot wertvolle Einblicke in techni-
sche Neuerungen und unterstützende 
Services.

 
Workshops in mehreren Modulen 
Das Workshop‑Programm war in vier 
thematische Blöcke gegliedert:
•	 „Mit Ernährung durch den Herbst“ 

– Mag. Claudia Schinnerer gab all-
tagstaugliche Ernährungstipps für 
mehr Energie und Wohlbefinden. 

•	 „Zurück in meinen Raum“ – Vanes-
sa Mosandl führte in Achtsamkeits‑ 
und Wahrnehmungsübungen ein, 
besonders hilfreich für CI‑Trä-
ger*innen.
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•	 Kunsttherapie – Mit Helene 
Martzak‑Görike hatten die Teilneh-
menden Raum für kreative Selbst-
erfahrung und Entspannung. 

•	 „Wie verbessere ich meine Hör-
wahrnehmung?“ – Audiopädagogin 
Ulrike Rülicke zeigte praktische 
Hörübungen und Strategien für 
besseres Sprachverstehen.

 

Technik‑Workshop mit Tobias 
Ein weiteres Highlight war der Tech-
nik‑Workshop mit Tobias Fischer. 
Vorgestellt wurden aktuelles Zubehör 
verschiedener CI‑Hersteller sowie 
Lichtsignalanlagen von Humantechnik. 
Die Möglichkeit, Geräte direkt auszu-
probieren, trug wesentlich zur Qualität 
des Workshops bei. 

Gemütlicher Ausklang 
Der Workshop‑Tag endete bei einer 
gemeinsamen Kegelrunde. In ent-
spannter Atmosphäre konnten die 
Teilnehmenden den Tag ausklingen 
lassen und sich weiter austauschen.
 
Fazit 
Das Workshop‑Wochenende bot eine 
ausgewogene Mischung aus Informa-
tion, persönlicher Weiterentwicklung 
und gemeinsamen Erlebnissen. Die 

abwechslungsreichen Programm-
punkte und die herzliche Betreuung 
durch das ÖCIG‑Team machten das 
Wochenende zu einer lehrreichen und 
inspirierenden Erfahrung.
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GENERALVERSAMMLUNG 
DER ÖCIG 2025

Im Anschluss an den erfolgreichen 
Workshop fand am 4. Oktober 2025 im 
Jufa Hotel Fürstenfeld die Generalver-
sammlung der ÖCIG statt. Präsident 
Tobias Fischer eröffnete die Sitzung und 
führte die Mitglieder durch die Tages-
ordnung. 14 stimmberechtigte Mitglieder 
sowie zwei Vollmachten waren vertreten 
– die Versammlung war beschlussfähig.
 
Zu Beginn wurden das Protokoll der 
Generalversammlung 2023 und die Ta-
gesordnung einstimmig genehmigt. An-
schließend präsentierte Tobias Fischer 
den Tätigkeitsbericht der vergangenen 
zwei Jahre. Zu den wichtigsten Aktivitä-
ten zählten die Modernisierung des Bü-
ros in Wien, die erfolgreiche Veranstal-
tungsreihe „ÖCIG Café“, gut besuchte 
Percussion‑Workshops, gemeinsame 
Wanderungen sowie das Symposium 
2024 in Wien.
 
Auch die Öffentlichkeitsarbeit entwi-
ckelte sich positiv: Die ÖCIG gewann 
stark an Reichweite und erhielt deutlich 
mehr Anfragen über Social Media. Ein 
weiterer Meilenstein war die Gründung 
der Jugendgruppe „DEAF OHR ALIVE 
Austria“, initiiert von Sonja und Tobias. 
Im Finanzbericht zeigte Kassier David 

Aichner eine gute Entwicklung: Nach 
einem Minus 2023 verbuchte der Verein 
2024 ein Plus. Die Kassaprüfer bestä-
tigten die ordnungsgemäße Kassen-
führung.
 
Im Rahmen der Neuwahlen wurden 
mehrere Funktionen neu besetzt. Tanja 
Justin wurde einstimmig zur neuen 
Vizepräsidentin gewählt, ebenso Sonja 
Fischer zur Schriftführerin und Thomas 
Zirbisegger zum stellvertretenden Kas-
sier. Alle treten ihre Funktionsperiode 
bis 2027 an. 

Einstimmig beschlossen wurde außer-
dem ein einheitlicher Mitgliedsbeitrag 
von 30 € pro Jahr, um steigenden Kos-
ten zu begegnen.
 
Zum Abschluss verabschiedete der 
Vorstand Elisabeth Reidl aus ihrem Amt 
als Vizepräsidentin. Sie erhielt einen 
Blumenstrauß und eine Urkunde als 
Dank. Präsident Tobias Fischer dankte 
allen Mitgliedern für ihr Engagement 
und lud zum gemeinsamen Abendes-
sen ein, das den Abend in gemütlicher 
Atmosphäre ausklingen ließ. 
 
Nachtrag 
In der Zwischenzeit hat Tanja Justin 
den Verein aus persönlichen Gründen 
verlassen. 
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WERDE JETZT MITGLIED IN DER ÖCIG!

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 30 € für das Kalenderjahr.

Ein Auszug der Vorteile: 

•	 Batterien zum Großhandelspreis
•	 kostenlose oder ermäßigte Teilnahme an Veranstaltungen der ÖCIG 

(Symposien, Ausflüge, Infoveranstaltungen, Workshops, usw.)
•	 Vereinszeitung ÖCIG-News
•	 und vieles mehr...
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HÖRVISIONEN UNTERSTÜTZT 
DIE TUNESISCHE HÖRGE-
SCHÄDIGTENSCHULE AUF 
DJERBA

Mein Name ist Sarah Felten, ich bin 28 
Jahre alt, komme aus Leipzig, bin von 
Geburt an taub und trage zwei Coch-
lea‑Implantate. Dank der CI‑Versorgung 
konnte ich eine sehr gute Hör‑ und 
Sprachentwicklung erreichen.
 
In Deutschland und Österreich haben 
wir einen einfachen und qualitativ hoch-
wertigen Zugang zur CI‑Versorgung. Im 
Ausland – wie in Tunesien – sind wir im 
Vergleich sehr „reich“, auch wenn die 
Versorgung zwischen Deutschland und 
Österreich unterschiedlich organisiert 
ist. 

In Tunesien hingegen müssen Familien 
die gesamten Kosten für CI‑Operation, 
Erstanpassung und Folgeanpassungen 
selbst tragen. Nur wenige Kinder er-
halten daher ein benötigtes CI, obwohl 
oft eine klare Indikation besteht. Viele 
bleiben bei Hörgeräten oder nutzen Ge-
bärdensprache, um Kommunikations-
rückstände zu vermeiden.
 
Als Halbtunesierin kenne ich das tu-

nesische Gesundheitssystem gut. Die 
medizinische Versorgung ist grundsätz-
lich solide, viele Ärzte haben in Frank-
reich studiert. CI‑Operationen werden 
jedoch meist von französischen Chir-
urgen durchgeführt, da es kaum ein-
heimische Spezialisten gibt. Ersatzteile 
und Nachsorgen finden häufig auf dem 
Festland statt und verursachen zusätz-
liche Kosten. Viele Kinder hatten seit 

Jahren keine audiologische Nachsorge 
mehr, obwohl mehrere Anpassungen 
notwendig wären, um gute Ergebnisse 
zu erzielen.
 
Die Hörgeschädigtenschule auf Djerba 
betreut über 32 Kinder. Die meisten 
hätten eine CI‑Indikation, sind aber 
unversorgt oder tragen Hörgeräte. Nur 

GASTBEITRAG
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wenige Kinder haben ein CI, und deren 
Prozessoren sind oft beschädigt oder 
veraltet. Die Schule ist klein, im Winter 
unbeheizt, aber kinderfreundlich. Die 
Lehrerinnen bemühen sich sehr, doch 
es fehlen Kapazitäten für ausreichende 
sprachliche Förderung. Deshalb setzt 
Schulleiterin Olfa Ourir verstärkt auf 
Gebärdensprache, die in Tunesien noch 
mehr gesellschaftliche Anerkennung 
braucht.

 
Die Schule legt Wert auf lebensprakti-
sche Förderung, da viele Kinder auf-
grund fehlender Kompetenzen später 
keine reguläre Ausbildung bekommen 
können. Umso außergewöhnlicher ist 
es, dass eine Mutter durch viel Engage-
ment erreicht hat, dass ihre Tochter eine 
Regelschule besuchen darf. 

Für die meisten ist die Hörgeschädig-
tenschule jedoch ein wichtiger sicherer 

Ort, an dem sie an Selbstvertrauen 
gewinnen.
Dank meiner Community, verschiede-
ner Hörakustiker und der ÖCIG konnte 
die Schule bereits mehrfach unterstützt 
werden: 32 Federmäppchen, Batterien, 
gebrauchte Hörgeräte und weitere 
Hilfen wurden gespendet. Auch Geld-
spenden kamen an, die die Schulleitung 
dankbar für Ausflüge nutzt. 

Tobias und Sonja Fischer von der ÖCIG 
leisteten dabei einen besonders großen 
Beitrag – dafür ein herzliches Danke-
schön. 

Jeder Besuch hinterlässt leuchtende 
Kinderaugen – und gleichzeitig ein 
weinendes Auge angesichts der schwie-
rigen Versorgungssituation.
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“Zu wissen, dass 
unser Kind die neueste 
Technologie hat, fühlt 
sich richtig gut an. Das 
gibt uns Sicherheit. Das 
ist die Zukunft.”

Cochlear™ Nucleus® Nexa™ System

Papa von Tanya, Cochlear™ Nucleus® Nexa™-Nutzerin
Scannen Sie den Code und 
hören Sie Tanyas Eltern 
von ihrer Reise und ihren 
Erfahrungen mit dem Nexa-
System erzählen.

www.cochlear.com/NucleusNexa
Dieses Material ist für Fachkräfte im Gesundheitswesen vorgesehen. Wenn Sie Verbraucher bzw. Verbraucherin sind, informieren Sie sich bei Ihrer 
Gesundheits-Fachperson über die Möglichkeiten der Behandlung von Hörverlust. Ergebnisse können abweichen; Ihre Gesundheits-Fachperson berät Sie 
bezüglich der Faktoren, die Ihr Ergebnis beeinflussen könnten. Lesen Sie stets das Benutzerhandbuch. Nicht alle Produkte sind in allen Ländern erhältlich. 
Für Produktinformationen wenden Sie sich bitte an Ihren Vertreter von Cochlear. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsneutrale 
Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform 
beinhaltet keine Wertung. Die Produktabbildungen dienen nur zu Illustrationszwecken und sind möglicherweise keine genaue Darstellung des Produkts. Cochlear, 
Hear now. And always, Kanso, Nexa, Nucleus, True Wireless das elliptische Logo und mit dem Symbol ® oder ™ versehene Marken sind Marken beziehungsweise 
eingetragene Marken der Cochlear Unternehmensgruppe (sofern nicht anders angegeben). © Cochlear Limited 2026. D2397640 V1 2026-02 Austrian German
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INFORMATIONEN

DIE ÖCIG PRÄSENTIERT  
IHREN NEUEN WEBAUFTRITT

Nach intensiver Vorbereitung freut sich 
die ÖCIG, ihre neue Website vorzustel-
len. Die modern gestaltete, übersicht-
liche und barrierearme Plattform bietet 
Betroffenen, Angehörigen, Fachleuten 
und Interessierten nun einen deutlich 
besseren Zugang zu allen wichtigen 
Informationen rund um das Cochlea-Im-
plantat.

Was ist neu?
•	 Klare Struktur & einfache Naviga-

tion: Inhalte sind nun gezielt nach 
Zielgruppen gegliedert – für Be-
troffene, Eltern, Fachleute und die 
breite Öffentlichkeit.

•	 Aktueller Blog: Wir informieren re-
gelmäßig über Neuigkeiten aus der 
CI-Welt, Veranstaltungen, Erfah-
rungsberichte und Entwicklungen in 
der Forschung.

•	 Veranstaltungskalender: Alle wichti-
gen Termine auf einen Blick.

•	 Barrierefreiheit: Hoher Kontrast, gut 
lesbare Schriften und intuitive Be-
dienung standen im Fokus.

Unsere Mission bleibt unverändert: Wir 
begleiten Menschen mit Cochlea-Im-
plantat auf ihrem gesamten Weg – von 
der Diagnose bis zur lebenslangen 
Teilhabe.

Wir freuen uns über Ihr Feedback zum 
neuen Auftritt!

www.oecig.at
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GASTBEITRAG

PORA! WEBINARE ONLINE – 
NEUKONZEPTION 2026!

16 Jahre nach der Einführung der 
PORA! Webinare hat die Lehnhardt 
Stiftung eine Änderung der Konzeption 
beschlossen. 

2009 haben wir uns für den Namen 
PORA! entschieden – das russische 
Wort für “Es ist an der Zeit!” - da wir 
vor allem russischsprachige Eltern und 
Therapeuten ansprechen wollten. In 
den meisten Ländern der ehemaligen 
UdSSR bestand großer Informationsbe-
darf sowohl an medizinischen als auch 
pädagogischen Fragen. 

2026 ist für uns die Zeit gekommen, 
PORA neu zu definieren: 

Personal Online – Recordings Avai-
lable

Wir wollen über den russischsprachi-
gen Raum hinaus vor allem auch nach 
Lateinamerika “expandieren”. 

Während bisher weltweit anerkannte 
Fachleute zu unterschiedlichen Themen 
einmal pro Monat referierten und zwei 
Wochen später in einer Forumsdiskus-

sion Fragen beantworteten, streben wir 
nun eine klare Strukturierung an. 

Dabei werden drei Themenschwerpunk-
te angeboten mit dem Ziel, Wissen zu 
vermitteln, interdisziplinären Austausch 
zu fördern und Zusammenarbeit auf 
internationaler Ebene weiter auszu-
bauen. 

Die drei Themen sind: 
•	 Audiologie 
•	 Indikation für Cochlea Implantate 

und Überweisungskriterien 
•	 Rehabilitation und Unterstützung 

von Eltern

Alle Webinare sind einfach zugänglich 
im Zoom und zunächst kostenfrei. 
Die Mehrheit der Sprecher wird in 
englischer Sprache präsentieren, eine 
automatische Übersetzung als Unter-
titel in die vom Teilnehmer gewünschte 
Sprache ist gewährleistet.  
 
Für jedes der drei Themen ist eine Ver-
anstaltung pro Monat geplant. Damit 
entsteht ein regelmäßiges und gut plan-
bares Fortbildungsangebot.
  
Die Fokusgruppen haben die Inhalte 
bereits definiert, diese können auf
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Weitere Informationen finden Sie auf 
der Website der Stiftung:

https://lehnhardt-stiftung.org/

Wenn Sie Fragen oder Kommentare 
haben, wenden Sie sich bitte gerne per 
E-Mail an uns 
team@lehnhardt-stiftung.org   

Wir freuen uns von Ihnen zu hören!!!! 
Dr. Monika Lehnhardt-Goriany 

https://lehnhardt-stiftung.org/pora.html 
eingesehen werden. 
Dort finden Sie auch bereits die Namen 
vieler Referentinnen und Referenten.  
 
Ein weiteres wichtiges Ziel unserer 
PORA-Webinare ist die Vernetzung von 
Fachleuten und Eltern, basierend auf 
einem vertrauensvollen und offenen 
Austausch von Wissen und Erfahrung. 
Damit wollen wir die Hörrehabilitation 
international auf ein höheres Niveau 
heben.  
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Terminvereinbarung:
www.hoercafe.at/terminvereinbarung

KOSTEN-LOSER HÖRTEST

WIR BITTEN UM TERMINVEREINBARUNG
PER E-MAIL ODER TELEFON.

 

 

 

WWW.HOERCAFE.AT
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PERCUSSION-WORKSHOP

ÖCIG PERCUSSION WORK-
SHOP – RHYTHMUS ERLBEN, 
MUSIK SPÜREN

Die ÖCIG veranstaltete erstmals einen 
eigenen Percussion Workshop – in 
Graz, Wien und Salzburg. Unter der 
Leitung von Rafael Meinhart erlebten 
die Teilnehmenden ein Format, das 
Rhythmus, Kreativität und gemein-
sames Musizieren in den Mittelpunkt 
stellte. 

Beim Drum Circle konnten viele Percus-
sion-Instrumente ausprobiert werden. 
Rasch wurde klar: Entscheidend ist 
nicht die Anzahl der Schläge, sondern 
bewusstes Hören und Spüren. Rhyth-
musübungen, Windgeräusche, Stille 
und ein „musikalisches Gewitter“ sorg-
ten für intensive, oft heitere Momente. 
Ein besonderes Highlight bot Graz: Im 
barrierefreien Salon Stolz ermöglichten 

eine induktive Höranlage und zahlreiche 
interaktive Stationen ein eindrucksvolles 
Musikerlebnis für CI-Nutzerinnen und 
-Nutzer.
 

Ob in Graz, Wien oder Salzburg – über-
all standen Austausch, gute Stimmung 
und gemeinsames Erleben im Vorder-
grund. Der Workshop zeigte eindrucks-
voll, wie sehr Musik verbindet. 

Danke an
•	 Rafael Meinhart
•	 die Teams der Veranstaltungsorte – 

besonders den Salon Stolz
•	 und alle Teilnehmenden dieser ge-

lungenen Premiere.

Terminvereinbarung:
www.hoercafe.at/terminvereinbarung

KOSTEN-LOSER HÖRTEST

WIR BITTEN UM TERMINVEREINBARUNG
PER E-MAIL ODER TELEFON.

 

 

 

WWW.HOERCAFE.AT
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Grupentreffen in Wien 

08.05.2026, 
24.07.2026
23.10.2026

Die Treffen finden von 14:00 Uhr bis 
15:30 Uhr im Medizinischen Selbsthilfe-
zentrum, Obere Augartenstrasse 26-28 
in 1020 Wien statt.

Gruppentreffen in Graz 
 
15.05.2026
18.09.2026
20.11.2026

Die Treffen finden von 17:00 Uhr bis 
19:00 Uhr in den Röumlichkeiten der 
Selbsthilfe Steiermark, Lauzilgasse 25, 
3. Stock , Graz, 8020 statt.

BATTERIEVERSAND

Die Batterien werden in Großpackungen zu jeweils 300 
Stück versandt.

Preis pro Großpackung: Euro 130. 
Versandkosten: Euro 4,50

Bitte die Batterien über das Formular auf unserer Home-
page unter https://www.oecig.at/ci-batterien/ bestellen.

Bestellung nur für Mitglieder mit einbezahltem Mitgliedsbeitrag!

TERMINE

10. ÖCIG-Symposiun  
 
Am 20.11.2026 findet das 10. ÖCIG-Symposium in Salzburg statt. 
Weitere Informationen folgen demnächst
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SONNET 3 Reloaded
Noch kleiner. Noch stärker.

Erleben Sie die Hörqualität, die Sie verdienen – ganz ohne 
Kompromisse. Klein, aber leistungsstark: Der wiederaufladbare 
Micro‑Pro‑Akku versorgt Ihren SONNET 3 für bis zu 12 Stunden 
mit nur einer Ladung. Und der Standard‑Pro‑Akku ist sogar 
noch ausdauernder und ermöglicht Ihnen bis zu 23 Stunden 
ununterbrochenes Hören.

So können Sie die gesamte Leistungsfähigkeit von
MED‑ELs überlegener Hörtechnologie genießen –
in unserem bisher kleinsten Akkuformat.

Entdecken Sie, warum
SONNET 3 die ideale

Wahl für Sie ist:
go.medel.pro/6a0
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GASTBEITRAG

EIN MEILENSTEIN FÜR CI-
TRÄGER: NEURO-REHABILI-
TATION IN ÖSTERREICH

Mit dem Rehaplan 2025 wurde in 
Österreich ein wichtiger Meilenstein für 
Menschen mit Cochlea-Implantat (CI) 
erreicht: Die Rehabilitation nach Coch-
lea-Implantation ist nun offiziell in Form 
der neurologischen Rehabilitation abge-
bildet. Damit sind die Voraussetzungen 
für eine strukturierte, stationäre Nachre-
habilitation erstmals auch in Österreich 
klar geregelt.

Was auf den ersten Blick wie eine 
formale Anpassung erscheint, bedeutet 
in der Praxis einen entscheidenden 
Fortschritt für Betroffene und ihre An-
gehörigen. Die Nachsorge nach einer 
Cochlea-Implantation wird damit als we-
sentlicher Bestandteil der medizinischen 
Versorgung anerkannt.

Über viele Jahre war die Situation 
uneinheitlich: Trotz klar erkennbaren 
Bedarfs fehlte eine eindeutige Veranke-
rung im Rehabilitationssystem. Statio-
näre Rehabilitationsangebote standen 
Betroffenen häufig nur im Ausland 
– insbesondere in Deutschland – zur 
Verfügung.

Mit der neuen Regelung wird nun der 
Zugang zu strukturierten Rehabilita-
tionsprogrammen in Österreich deut-
lich erleichtert. Gleichzeitig schafft die 
klare Zuordnung mehr Transparenz und 
Sicherheit in der Antragstellung.

Dieser Fortschritt ist auch dem lang-
jährigen Engagement verschiedener 
Organisationen, darunter des ÖCIG, zu 
verdanken, die sich konsequent für eine 
bessere Versorgung von CI-Trägern ein-
gesetzt haben.

Hören beginnt im Gehirn

Ein Cochlea-Implantat kann das Hören 
wieder ermöglichen. Doch was viele 
unterschätzen: Nach der Operation 
beginnt erst die eigentliche Arbeit. Das 
Gehirn muss lernen, die neuen elektri-
schen Signale als sinnvolle Geräusche 
und Sprache zu interpretieren – es ist 
ein komplexer neurologischer Lernpro-
zess.

Gerade in den ersten Monaten erleben 
viele Betroffene eine herausfordernde 
Zeit. Geräusche wirken fremd, Sprache 
ist schwer verständlich, und die stän-
dige Konzentration führt nicht selten 
zu Erschöpfung. Manche ziehen sich 
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sogar aus dem sozialen Leben zurück, 
weil Kommunikation anstrengend bleibt. 
Umso wichtiger ist eine gezielte Rehabi-
litation, die genau hier ansetzt.

Mehr als besser hören

Moderne CI-Hörrehabilitation bedeu-
tet weit mehr, als nur das Sprachver-
stehen zu verbessern. Sie unterstützt 
Menschen dabei, sich im Alltag wieder 
sicher zu fühlen, Gespräche zu führen 
und aktiv am sozialen Leben teilzuneh-
men.

Viele Betroffene berichten, dass sie im 
Laufe der Rehabilitation nicht nur bes-
ser hören, sondern auch wieder mehr 
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
gewinnen. Genau dieser ganzheitliche 
Ansatz macht den Unterschied.

Pionierarbeit in der Praxis

Eine zentrale Rolle in Österreich spielte 
die Privatklinik Laßnitzhöhe. Dort wurde 
bereits im Jahr 2022 gemeinsam mit der 
HNO-Universitätsklinik Graz ein struk-
turiertes Programm für die stationäre 
CI-Hörrehabilitation entwickelt. Ziel war 
es, die besonderen Anforderungen von 
CI-Trägern in einem multidisziplinären 
Setting abzubilden – Fachärztliche 
Versorgung, logopädische Hörtherapie, 

psychologische Begleitung, Musik-
therapie, Physiotherapie und weitere 
Therapien.

Die Erfahrungen aus diesem Projekt ha-
ben gezeigt, wie eng Hören, Verstehen 
und neurologische Prozesse miteinan-
der verknüpft sind. Sie haben aber auch 
deutlich gemacht, wie wirksam eine 
gezielte, stationäre Rehabilitation sein 
kann, wenn sie individuell abgestimmt 
ist.

Kontakt & weitere Informationen  zur  
Privatklinik Laßnitzhöhe
www.sanlas.at
Tel.: 03133 2274 0 
office@privatklinik-lassnitzhoehe.at

QR-Code scannen für weitere Informa-
tionen:
		



20

ÖCIG Symposium

„Die Zukunft des Hörens gestalten – 
Innovation, Versorgung und Verantwortung“

    20.11.2026				           INFO auf
							       oecig.at 


